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Juris utrlusque Do&ori
~nd vounehmen Practico in Breglay,

Deffen den 21, Augufti Anno 1721,
Seinemvithymlichen Aleer von 67, Sabyven und 18. Wochen
Durdy einen unvermutheten Shlag-Flug entfeeltenGebeine

By der Hanpt=Kirchen su St Elifabet allpier!
unter VolcE-veicher Begleitung

: ®en 24, dito Eheiftlicy sur Seden beftnttet sworden
Wolte

in nadyfolgenden Seilen

Denwophuerdienten lebtenEhren=Dienft abffatens

und hierdurch

@ e bcﬁurtgten S:tidtragenden

Seeen Bruder,
D idere mitleidende enverwandeen

mit einigem Tvofte aufud)tcn
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* *
N3¢ Seder, diedas Lobvon svenen Sugend-Bil

S5 Gebovjam wndgleich bemtiht gewoefen iff,
& Der Nachwelt ctwas absufehildern
St Eaum die Feenndithaffes Wilicht gethan,
& e ich fie fehorn wieder an,
Erilagter Bremer | Didy ju preifen:
Wicwol idh wiinfchte, font” 3 gebw,
Div einen andern Dienft, al3 diefen, 3 evtveifen,
Der iy in Kladen mug beflelyn,

s foll ich abet i6t von neem audertbellen,
Das deinem Lobforudy cigen fey, ;
ndmancbernicht beveits mit Schmine und Gleipne
Worlyin geeradytet 3u evsehlen? (e
Denn deiney frommen Eleen Pueif,
it in dey Schul eviviener Fleil,
Drin Doctov-Hutt, der Klugheit Proberr,
1ind was ein NechtsGelebyreer treibe,
Sind Sachen, die man aucyan andeen pfleat suloben,
Wenn man ein Leichen-Cavmen fehreibe.

*

Man fan, hatt’ jemand uje an devogleicdyen Sachen,
Die man felyr oft s lefen bat,
won Dit, DODICHACr | mely: ats bif enge Blat
- ®ar leichtlich angefitllet machen. .
Man bradyt’, und swoar mit Warleit vor,
‘Dag Du il andern Didh etmpor
Dively A\igs und Wiffenfihaft gefehwrmgen
Dafs Gieflen | wo D einf fudist,
©en Doctov-Litul Dirfaft felbet aufgedrumgen,

Rorfursvervichner Sagerifi  dan |
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1ind Didy mi€ folchem audaesiert.
Man




B * *
- Man filbyre weiter fort in deinen E)iul)m;%cmcbten,
o und fracbe, wie Du didh suglety -
Durch Elfag, Miedevland undduz dasdeutfeheNReidy
Bemubt die Reife su vevvichten,
Man fagte, was Dut dovt gefeby,
2Was Dir fiv Elyre fey aefohelyn
Bey denen, o D eingefprodyens
1ind wie bernach das Baterland,
2o deine Fabigteit hellleudytend audgebrodhen,
Dir alle Neigung suerfannt.

Man viihymee, folte Div auch diefer Fubyne belichen,
~ Daf 3u and Licben ie gedacht,
D¢ gange Lebens-eit nur ecinjam hingebradt,
1ind alfo unvevehlicht blicben,
Siehyt einem di vevwerflicy aus?
. Weit beffec! al3 wenn manches Haus
Lagt folche Blattern aufersichen,
Die ibyver Eltern Laft und Pein, :
- DedBaterlandesScymach,dad durchSie foltebliihen,
1tnd ded Gefehlechtes Schandilect fepn.
S baft ingwifchenn audh der Republic gemiset,
aRidy al8 cin Patriot genabyt,
Bedrangten in der Roth, wieoft fie ¢3 begehyt,
DOy Rects-Evfabyrentyeit befehniet.
& haft dem Ddcyfeentre gedient,
1ind i cin Lob, Dasd ewig grunt,
Durdy Ml und Nedligteit eviorbens
Drumb wivit 3 iso, wie man fage,
Ron denen, welchenZu noch allsufuitly aefforben,
Beweint, bejommert, und beflagt. e
(il




oty Dif alled ift unnothig su bevubuens
Sy febant noh eitten andern Hubnt,
Der Bleibt Bie in der Grufftvecht ald einEigenth
D wid fich nimmermeby vetichyen.
Diiffvic EMEAHE | welche
S ynvervicEeem Sried” und Ruly
it Deinen TUDCE unteryalten:
D iff ein ungenieiner Preif,
ser, wenn dieGliederlyier im Sode gleich erfalten,
Sidh blitend3u erlyatten weis.

Plut;trchus byat 3u Niom Di? Aclier () Cl‘I)DB*ﬂI
B wegen ibrer inigleit 5
Euchaber Beyderfeies wird LBl it dev eit
(3 cin derjigtes Benfpiel loben,
Sy lapt das Spridhwort nmwalyt fichn,
o BCIDCL fichnicht guet beaehn:
Ein Sinn, e Herpivar in Such bepdens
1110 wie Sy Eicly vevevaut geliedt, :
ot BIOCCL Bl duvey deinerfoloes Sl
| 903 SUNGCEN Herts sueeft betvide.
e Boditethuedenig, den mif 3 did) begdemen
Betribier] vefiendug isst weint;

eaf deinen Brudet num, denbeften Hevpens Frewnd
swon feitien Sehmeren Abjchicd nebymen. b
@t fehlafft in Deinen Avmen ein,
And hinterldfiet Div allein
DenSegen aller Seiner Sovaeit.
G 63 gebt Shin eig tohl,
b trofte Dich Damit, Daf SEakch der jlinafte SRotoe
ey BOTT jufummmen bringen jol Ve
s 5 e

(*)Plutare pinqus omnes er
7 umerofa fobole & m us, Af huju poris fo i




UUUUUUUU
777777777

Y i 8







- e velano A
Solon St Sodgekdeen
5 & i A N L

%lju nn@ @wman

b vovnchiten Praico in
Deffen den 21, Augufti Anno 1721,

einem ilymlichen Altey von 6. Jahyren =
Durdy cinen unvermutbgten@cblag:%luﬁ entfis |
B¢y der Hanpt=Kirehon it St EIES
unter Vol -veichey %cgleitﬁ
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	Dem weyland Edlen, Vesten und Hochgelehrten Herrn Christoph Hermann Bremer, Juris utrisque Doctori und vornehmen Practico in Breßlau, Dessen den 21. Augusti Anno 1721. In einem rühmlichen Alter von 67. Jahren und 18. Wochen Durch einen unvermutheten Schlag-Fluß entseelten Gebeine Bey der Haupt-Kirchen zu St. Elisabet allhier, unter Volck-reicher Begleitung Den 24. dito Christlich zur Erden bestattet worden, Wolte in nachfolgenden Zeilen Den ... letzten Ehren-Dienst abstatten, und ... mit einigem Troste aufr
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